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Wenn wir, rückblickend, uns das Wesen der Neurose vergegenwärtigen,

so ergeben sich uns wertvolle Richtlinien für das
Verhüten derselben bei der kommenden Generation. Bei der unsrigen
ist trotz der besten Einsicht und größten Anstrengung nicht mehr
alles gutzumachen, da wir schon zu viel darunter gelitten haben,
als dass wir noch die Stoßkraft zu einer gänzlichen Regeneration
aufbringen könnten Doch unsern heranwachsenden Kindern gegenüber

stehen uns noch alle Möglichkeiten offen, sobald wir die
Einsicht gewonnen haben, dass die Neurose wohl einer Anlage
entspringt, und zwar derjenigen, die auf einer überfeinen Sensibilität
beruht, dass sie aber hauptsächlich anzusehen ist als das Produkt
von Anlage und Erziehung. Folglich werden wir einem sensiblen
Kind schon von den ersten Lebenstagen an die größte Aufmerksamkeit

schenken. Es wäre nicht richtig, ein solches absichtlich
hart und robust anzufassen, da es sich sonst in sich zurückziehen
und von der Außenwelt abschließen würde. Aber ebensosehr wird
man sich hüten, es zu weich und nachsichtig zu behandeln, indem
man ihm Schwierigkeiten aus dem Weg räumt, ihm das Gehorchen
erspart, weil dadurch das Übel der Lebensuntüchtigkeit und
Drückebergerei schon an der Wurzel genährt wird. Nur dadurch, dass

man von einem heranwachsenden Menschen mit unerbittlicher
Konsequenz alle Leistungen, die seinem jeweiligen Alter entsprechen,
verlangt, kann man der Neurose an den Anfängen Einhalt gebieten.

ZÜRICH MARTHA WIDMER

GEWITTERNACHT
HENRI BARBUSSE IN FREUNDSCHAFT

Von CARL SEELIG

Überm Walde
In die Schwüle
Zuckt ein fernes Wetterleuchten :

Balde
Wird erlöste Kühle
Aus den feuchten
Wolken tropfen.

Herz,
Wann wird in deine Stille
Die Befreiung froh gewittern
Und ein starker Gotteswille
In dir
Tiefversöhnend zittern?
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